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Zurt neue)ten Citeratur iber die rijtliche aufe
HBenjamin utrtu

Die NEeUETE £iteratur 3ZUL Taufjrage mMuß auch unjer mennOnNIfijches
Juterejje at ın An)pruch nehmen, wesbhalb Deren allgemeinere Niür
Oigung hier Jolgen möge Fine näbhere Stellungnahme bebalte Z  C
mMr DOT

Charakteriftijch JUr Ole unfen vegijtrierfe N0 eicht 3U erganZeNde
Taufliteratur, in Der DOL allem O1e Beiträge DEr Bajler AniverJifats-
lehrer arl 3E  fb und {(skar O ullmann hervorragen, it zweiertlei

ne fiefgründige und mf Dem taujgefinufen Erkenntnisgut Jich
weitgehend eckende iblijch thbeolog Wejensbe)lfim:

Jowie ‚er 14| der urchriftlichen Taufe
3



ne BGegen)ägliqmkeit unfier en Autforen e3Ug au}
018e rtage Qer OMri)tlichen Taujordnung und Saufprakis

Zum WMejen Der Ori)tlichen auje Jührte at ın jJeinem or
Iag DOL Theo oaie)tudenten a848! Iar 1943 in wa am Thunerjee
Kauton en 38085

@  1e Orijtliche aufe ı( ibrem 0As bb1 Qer Frneue
TU NS Aenjchen ur jJeine in Qer Rrajt 0eS eiligen eltes J1CH
vollziehende Teilnahme deju Chrijti S00 und Auferltehung, und 0
mif 0S bb51lO jJeinet ZUOTONUNG bm, dem 1 iDm be  DjjenenN
und verwirklichten Bnadenbund und 3ZUT Bemein]chaft jeiner irche.”

Fs jei unterjfrichen, Oaß die weiteren DIeETr Thejen 0e$ Bajler
Ouyvjtematikers Üüber 01€ Rrajft, en Ginn und O1E Wirkung er aujfe
eiNeE weifgehende z bezüglich 0es WMWejentlich)ten
Qer Tauflehre innerhalb er heufigen rtejormaforijchen Chrijtenheit AND!|

)chLieRLich iDres faujgeliunten S1  I  I; wobhltuend offenbaren, WUuS Zu
kunft hat DIe erwähnte egen)äß LiOkeif befrilt O1le rage Der
©duglings und Rindertaufe Der dieje uralte BGegen]äßlichkeit OAS
Jollte nicht überjeben wetrden erJährt DUrCH JELLE erwähnte Yieu
otlenfierung Qer Tauflehre Cvangelium, Berjon und EetR,
00 und Auferitehung deju C hrijti 1g beltimmtfe Entlajtung und
YNandlung, O1e wegweijend Jein kannn und et]Jöhnlich wır er
Züricher Yfarrer Hermann BGroßmann, beijpielsweije, wel Der Er
wachjenentaufe Ourchaus 1  £  hren legitimen Klaß Der Bemeinde 3U

hier iJt O1 Jachgemäße KReihenjolge YNerkündigung aube
Taujfe, und ol Taufe ıf ın Der Zujicherung C hrijti 120% Der Täu)

ing R1n Hed Jeinem Leibe it, zugleich verantworfliches HBekenntn  an  en
0eS Täuflings, 0Aß en Jolches Hlied Jein will ( 6.)

YJıem Rre  1$ Ronrad Brebel 525 gegenüber mm Oiejer Sach
lichkeift verfrefen, e1n Jolcher aß Dem Damaligen Beipräch ein
höheres Yüveau n0 vielleicht auch einigen tJolg geJichett

nüberhörbar ıf auch, Daß BGroßmann nicht OaArTan
itgendeiner magi)ch zauberhaften KRrajt 0S Taufwahjers QDer er Sauf
jJormel 01€ Wirkung QeTr Taufe zuzujchreiben, Jondern Der Yer  iB  g
einetjeifs .. nd Ddem Blauben andererjelfs.

Überbaupf kannn O18 offenbarungsrealiftijche O©ubjtanz in Den DOT

egenden Gfiudien HUL ankbar anerkanunt wetrden. IN einer bloß
polemijchen Hehandlung DEr abweichenden Standnunkte, Oie leicht den
Okumenijchen jt der ‚üderlichen Ofung, Ehrjurcht und Aufge:
jchloNenheit erleßt, Jt Qer a  e 0S Keiches Botftes gerade auch Der
eufigen Weltofyentlichkeit wenlg edient Au} je0 Sall it eht
egtüßen, 0Aß 0AS nNocCH Läng]t nicht verJährfe Taufthema mf Jeinen
)tartken O©ypannungen eufe außerhalb Qer Niauern er taufgefinntfen
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Sreikitchen Z3UM Ausftrag 0M Das Jicherf dem Vrotfe)tanfismus
eine allgemeine un0 verfieltere OGelbjtbe)iunung, iIndem IDn auch ın

BT Überzeugung beitärtkt, Oaß u00  3 Herın er e HEU

prochen und aujgerujen Üt
Niir konzenfrieren UuNns bei Oiejer mebr vejerierenden Be)prechung

der neue)TEN Taujfliteratur and Der Ochriften DON t D O' u
iNnNUN I HGroßmann doachim deremias auj Q1e kfuelle STat
Jache, DON Qer TOPMAHNN )nticCht 3)

„ e kirchliche Yröünung der KRinderfaufe mira egufte DON jührenden
Lehrern unjerer At angefochten (KEs ge)chieht 0AS 3WAT nicht mif

BHrunden, aber ın HNEUET BGrund)aßlichkeit un0 Ng JO
0Aaß einer 2teube)iunung innerhba der 1It micht aqusgewichen wetrtden
kann.“

Hie biblioarapbhijchen Hinweije JLn DON uUuNS, Un e1inNe befere
] berJicht über en Entwicklungsgang Der Ruifik un0 Qetren Abwebhr
Qer tage er Unmündigenfaufe 3U ertmöglichen, Oronologi)ch
geotüNne ‘im übrigen verweiljen m1r au} TOPMANN und deremias, 018e
01€ fiejeren @”Ü, aus DENEN O1e Ablehnung der auje
Sertult  1a0 H1s Rar ar erjolgt U, AU / OeCMEN.

toßmann ıen K rtun Das kleine 1in0 braucht Oie
aurte nocCh QUat ncht 1Jas in ZAUn njolge jJeinet Unbewußtfheit
noch nicCht glauben.

1J)as er tgumen j1CH bei unjeren faujgejinntfen YNatern
nicCht FTerfullian Bt O1e Rinder 0 ©äuglingstaufe (Fin
)ntuch, eil O12 Rinder )JLCH im Sfande Qer IIn)chuld bejänden, und eil
Ole Yergebung J1CH UUr auf Oie Günden DOT Qer auje beziehe „Was
el O1le un)chuldige dugend 3UT Yergebung DEr Sünde? ragt bejorgt

Leonharöt bat HEeEU Tertfullian angeknüpft und deyen rteilsbe:
gründung ut 01€ Ablehnung Der ©äuglingstaufe erweitert. Rinder eINES
Orijtlichen Yiaters und einer Orijtlichen Ylutter e1en nach Ror
„heilig” n0 häatfen als Nölige nicht nöfig, bejonders geadelt - Wwetrden.

Dıie Begengründe Broßmanns gegen den Sftandpunkt Tertullians
JO auch im Ginne Qer Taufgejiunten un0 Niennoniten )tichhaltig ‘ins:
bejondete mf  — 01€ Yorltellung vO ündlojen KRindestum, O1e TgiNES
f ertufJung au} Hiob 14, 15 abgelehnt haft, 3 nelagianijch u10 Oie
Deufung Qer Gündenvergebung 3U jJurijti)ch

2 (achöruck haben DIE Täutferlehrer Den weifen TUn
O1e Amnmündigenfaufe z  U Seld eJübhrt Gle legfen mif Tertullian un
mit Rarl at den Ylachöruck au} dIE OGelb)tveranfworfung und
Gelbitbereitichaft OETEeL, OLE „zZUT Taufe nicht bloß gebracht WETDEN,
Jondern kommen
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uNier dem Bewicht Qer BHrüunde ur  R 1E€ „verantworfliche auje
hat MANL, WE Öregor VON 2{a31an3 und Windi)cH zwijchen Odug:-
IN0s und Rindertkaufe unter)chieden und Au)jchub Qer Taufe bis
3UIM Otiffen, Nebentfen Lebensjahrt und weilifer empJobhlen (Fin —  B  a}  —  —
QeS 1n0 konne bereifs FEindruücke empfjangen und e11 jieben]ährtiges
z3wijchen Butem und ojem unfer)cheiden

Alls niel Outchjchlagender mMuß O1ie Sorderung gelfen, a! 01€
Gfelle QeTt Güäuglingsftaujfe e110 € ü)j)enftliche @infegp
WUNG u10 O1 G felle ‚ert Ronjirmation m1f ibrem
vorangehenden 2in FEL 01€ au ebenjalls nach
einem DOTANGEQANGENEN Unterricht frefen ajjen Diejer
or  ag DON at erübhrf Jich meillten f Der urfäuferijchen
Ronzenpfion Wahrend bei Den nrofe)tanti)chen Ochwejterkirchen auje
und KRonfirmation ieje als O©elbjtverpJlichtung und O©elbjtbereifjchaft
im Behor]jam 0es Blaubens verjtanden auseinanderfallen, gehörten jie
bei Dem Täufer Zl tennonitentum, wie DON Dem BHajler Yogmatiker DOLT:

ge)chlagen, zu)ammen Qas fiejjte nliegen it hei Qer taufgefiunfen
O©püättaufe OL€ KNRechtfferfigung OUtCh ua un Blaube 0WIE Oie
Heiligung als Blaube, DEr ın Der £ieb füt  10 i)t

Das zu)jJammenfajjende Ziofum BHarths D4  möge hier worflich
u wetrden 40)

1as f @O, JaS DON OEr il Der Taufe ım lick auf en
Zäufling 3 Jagen ı( Gie rujt nach MWiederherjtellung Was jie
angt, i}t Jeht cHlicht Un Stelle Der eßigen Rindertaufe eInNe auf Ge  ifen
0eS Täuflings verantworfliche aute Er muß, mif rechten
Dıingen zugehen Jo(l AuU$S einem paj)iven Objekt der Taufe wieder Qer
reie, yrei )LCD enfjcheidende und Jrei bekennende, er Jeinerjeifs
Jeine MNiillickeit un Bereiffchaft bezeugende Barfner e]u Chrijti
wWetrden

Hier eßf l mif jJeinem Yiein EL, WE mf
Owerem theologijchen Ge)hüß auch GLA

Das ema „Yleues Leltamenf und KRindertaufe” hbat cbon
dem Brunde unjer anNzZES nfere)je, weil bekanntlich an Oiejer tage im
16 dabhrhunder O1e Einbeit der XNejormbewegung wie üÜbrigens
auch un den Abendmabhls)treitigkeiten zerjchellt ı

Rarl at halt e y  ur  /& eiNe Oringliche Sorderung, Oaß 01e Örönung
un0 JÄStaxiıs Der Taufe //31Im Hegenjtand ernjtlicher theologijcher eın

3 machen
„Die KRirche aller Ronje)jionen leidet hon Oarunfer, OAß ıe

O1e auje 3WaT haf, Doch infolge Qer Yierwilderun ihrer Örönung UUt
hat, wIie jie ıe hat IInd Dartum ıf O1le YÜberlegung wirklich  a

ta ob ]l  1e€ 1€ bei bejjerer Ördnung und Vraxis nicCht ANDerS



aQDden konute Üie zufage Hegende un oft eklagte MNMijere
DEr 14 könnte aquch amı zujammenhängen, 0aß J1  TE Oiejer {1JrO
NUNgSITAGE DOCH wobhl NOCH allzu WENLO Überlegung NO Ent)cheidungs
willigkeit zugewendet hat 2{Ind alle Yierjuche, Olejer AMijere abzubelfen,
könnten auch Qarum 3UT OYbhumacht verurteilf Jein, weil Man Olejer
ache ul QUu13 anders BHelehrung en und Qaruım auch
nehmen willig e

He Qer Taufe gehe‘ LL Q1e Yerantworkung DEr ır }elbjt,
O1e immer mebr KRirche Jolle Zut ÖYrönung Der Taufe gehöte
aber auch O12 verantwoarf 3il igkeif und Bereitjchaft Q0e$ aul INQS,
OE 3Zujage Qer auch iDm 3zugewendefen Bnade empfangen un 01€
Iupflichtnahme JUur den auch DON im geforderfen Qıienit Der Dankbar
keif JLCD gejallen 3U en Faufe ohne verantworfliche Willigkeit und
BHereitichaft 0eS Taujlings jei „verounNkelte Saufe” —  I9 jei eiINeE unDde

el Qer 1T Dıie EUTE gelfende Sauflehre aller großen DtUt
en Konje)Nionen habe Aur  cht ur e1INE £Lücke, Jondern ein £och
Oeren Taujprakis Jei willkürlich Der Zaufling Durfe  U nicht e1n
ehandelter” Jein Mie auje j)ei nach Yem Yteuen Tejtament PLNE

AÄAntworf au} e1NE tage 0CS$ 3 Blilauben gekomme:
Hen en de)us C hrijtus jei auch üt in ge}torben NO au}
er)tanden.

31l der BHBegründung Qer Unmündigentaufe aQ1s dem Yieuen €
mentf el ©9 „mebr als Owach Dejtellt”. e Yerwirrung { Oiejer trage
je bofruungslos.

DIie yajlt jtürmijchen Darlegungen QUu$S 0e$ hervorragenden ogma
ikers er Orangen 3U Qer rage Nias i)f 3U fun? £I)1E MNiie
derfautje e at a b Mie Bejahren einNer Almj)tellung
ungufe Hekehrungstreiberel, Okrupulantentum, Jal}  S Heiligkeits-
illujionen, Entjtehung nharifäijcher Retngemeinden“ Ogl.) könunfen
Cutch einen „gufen Faufunterricht” gebanunt Werden. as Harth hier
weiter Jagt, ı außerotdenflich behetrzigenswetf. OYbhne alle Bejeß UMKeif
nüße e möglich Jein, DAaß O1e T JLCH „0eS jreien nf)]Olu)-
jes und Hekennfnuijes QeTt DON ir aufenden 8  Ea
icherfe, ] 0 0A®ß Q1e BGetaujten ] LCh DE SauUte ur
iImmer als e1NES Ereigni])es erinnern RONUNLEN,
üdem jiein eigenetr Werjon aAauUDdELN beteiligt
bei dejjen Ronjeguenzen ıe JLCD jJelbjt ehaften Qürfen un0 m  en,
hei denen 1e€ DON der T N0 DON Jedermann DOT aller be
baften inÖ

Wberaus eindtucksvall U1 OAß nach BHarth die ehte DON der Jreien,
3zuvorkommenden na JLCH gerade quch an Qer Jreien Yerantworflich:
keitstaufe veran)chaulichen lalje, vielleicht auch „unicht J0 Öraftijch!
3*



at hat VE Allte na Bottes U1 Ja 3uvorkommeENDdE na s
gibf keine andere als J0 He 2Ind Qer 3UM Hewußtjein rtweckte aube
ı( auch niCHt e1iINE ei)tung, onNdern ANd! Be)chenk Bunade, YÖynenbarung

Yaulus bezeuat, habe O14 gejallen, jJeinen ohn 1{l ibm
ofyenbaren (Gal 45}

Iie Yierfeidigung er indertiaufe gehe wobhl au} 01€ Otge un
O1ie 230 kskirche als Ofaatskirche 1CR WAas Cullmann bejtreitet Qer
O1e c webende Sauffrage nicht m1{ Der ekklejioloagi  —  chen Qer Rirchen
tage) vermengt wı  Yen möchte, weshalb eTr 1€ beijeite ajen molle DIie
Tau))tage, Q1e Tauforonung und FTaufprakis ıf Jur den Auybau Qetr
Bemeinde, Der ır aber weifgehenöjten Ginn beitimmend atu
Her weilfer unfen e1iNn orf! ar| at DEeritn duynamijchen
Rirchenbeguijt, keinen )tatijchen und aucD keinen jJepartatijtijchen (Ks
gelte ur Q1e KRirche micCht Ir 0eS$ Yolkes, Jondern vur 0As olk
3U Jein ir unjererjeits a  en chon DOT dabhren 1ir  l  e £ojung
vorge)chlagen: Qie 1U Jo(l nicht einjach alles nivellieren (Der-
maj)jen), jıe Joll JıCH nicht g  J0 l1eren loße €  u  ), jJondern alle
LDr ge)chenkten Belegenheiten und 8 volksmijlionarijch und volker:
mi Nonariich un Okumenijch In b1e IL

2n as en Harths G eıa snparfmner ibm en{f
CAaWN CLE

4M Qer biblijch fheologijchen WMWejensbe)timmung Qer aute ın )ie
ein1g. 1Jas it großer Sragweife. nd keiner geringeten tag
weite Ut, 0C® Oie)je Wejensdeufung Qer Crl iunstau e
jJeitens maßgebender evangelijfcher Theologen m 1{f
Qetr urfäuferi)hen zujammenjällf! 2lm 10 nofwendiger
Öl C9O, Den eigenflichen 21 QerTr BGegen)aßliqhkeiten 3wijchen
R at und jeinen Beiprächspartnern na  Z  ber 3 Nzieten Yielleicht

Ane ol Rlarjtellung 3ZUL Ocketung Der Opannungen un 0a
mf KHelten er Bejamtkirche Chrüjti e{was bel, unfer alljeitiger
Wahrung Qer konje))ionellen Gelbjttreue und Qes ehrlichen 1blijch
theologifchen BGewinNens.

TOßMANN halt O1e Rinderfaufe mf dem Yieuen Teltament Y  Ur  C4
vereinbar, weil )1  1€ ın iDm ul  Hf Olrekt verbofen Jei Fr und auch
O ullmann wi  jen, OAaß ım Yieuen Teftament nirtgends ausötücklich und
unmißverjtAndlich berichtet w1ir0, jJeien ın Der IIrkirche Rinder gefauft
wotrden. Neide ziehen, wie auch doachim dgeremlas, ZUT weiferen hijtori-
Jchen Rlärtung der aufgeworjenen rtage er nicht unberechitgt O1e
Projelytentaufe eran, 01€ ßR Barth überhauptf nicht erwähnt, wWas

aujjallen muß MNienn e1inNe heiönijche Samilie 3  Uum dudentum überfraf,
mußften altle männlichen Blieder beichnittfen, m  € Samilienglieder
bis ©aäualina aber PeINET. RNReinigungstaufe unfetworjen wetrden
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E£s wutrde alals Sanulienbaupt bei dem Ilbétititt tat})achlich mf „jeinem
galzel Haus  D getauft Die Rinder, 01€ chon nach Ddem Ybertiuitt der
Eltern geboren wurden, erhieltfen O1e aufe nıcht Öe Vrojelutentaufe
WAatr Jomif e1inNeE ausge)prochene WÜberfrittstaufe.

Dıe rTein Dijtori  en UnterJuchungen, ob Oie uden un Heiden, O1e
ZUM C hriltentum überfrafen, ıDre  G KRinder, O©däuglinge und Rleinkinder,
mifgefauft aben, ın eufe Jeht TEE, cbon OEeSWEgEN, eil Yrendus,
Tertullian, gines, Cyprian Oie KRinderkaufe als allgemein geübte

vorausjeßen, und weil O1 Brojelyutentaufe ohue tage wıie
Oie Bejchneidung an kleinen KRindern vollzogen wotrden it Ofaujer
hat ın einem Auj)aß 3UL Rinderfaufe ım Urchrijtentum 3WECRS weiterer
ge}chichtlicher Rlä der Srage, O1e nach Barths YNeroffentlichung
OIE KRirchen, wie 0A$ Literafurverzeichnis verräft,  Z beuntubigt, einen

Weg DEr Beweisführung ür O1€ urcht  icdhe
4 bejchriffen e neufe)tamentlichen Stellen,

Qie DON der auje QUNZET „Häujer  O LeDdEN, rück 1Ns$ £Licht eiINer alt
biblijchen „ikosjormel” („Hausformel”), 0182 eS 1 a  ag  en (pto
anen) und goffesdien)tlichen (rtifualen) O©prachgebrau gegeben habe,
und 01€ (1 Der altte)tamentlichen KNitualjprache, insbejondere 30087 Qetr
KHeichneidungsterminologie, 1NS Yieue Teltamenf übernommen un in
O1le Sormjprache Qer urchrijtlichen Taujprakis eingeJührt worden jel
Die beiderjeitige KNitualjormel ichließe 1€ eINnKINOeETr mif ein

zarl at JnticCHt DON all Öiejen Beweisführungen unfer dem
)tarken Findruck DON der neutfe)tamentlichen D  K  San  Bekenntn und Blau:
bensfaufe als DOoN einem ehrt „Duünnen CAHE  L

YWas je ÜT, OAß OIe Adobannestaufe Öie Projelutentaufe
angeknüpjft hat und O1iE Chrijtustaufe in e3Ug auf en außeren Taujakt

OE dobannestaufe. Go haf Oie u Taufe die Johbannestaufe
nd Durch ıe 018e Brojelutentaufe als Borläuferin. e chrijtliche Taufe
Ul wIie ÖE dohannestaufe, auch Taufe „JuUr Vergebung der Sünden“
Doch 1)f 01€ Chrijtustaufe als eine „au j en
Iamen deju e{WAS FOtal 20eLELS. 1€ f indiviOuelle SEl
nahme an C hrijti 00 und Aujeritehung, 01€ 0AS zeifliche Zentrum der
Heilsgejchichte Oarjtellen und J0 auch QAS Zentrum der chrijtlichen Taufe
und er Die indiviöuelle Teilnahme C hrüti X00 und
Auferftehung ijt er]t nach dem IÜÖ€/ Der Auferftehung unNd OEr FEr
böhung C hrijti moöglich. Pfiinglten iJt ur 1E weitere heilsgeichichtliche
Entfaltung Der ent)cheidende WMWMendepunkt. MNieil hier die Rirche als
der {JIrf 0e$ eiligen Geiltes konjftituierf w1ir0, als Leib 0eS Gekreuzigten
und Auferitandenen. TULUS, der m {l bei Jeiner
eigenen FTaufe, It Durch eine Bewährung Qer BGei)tipender GE
worden. 1as Yieue Qer Oibrfftuätauf)e 1t Qartum O1e Verleihung des



eiligen Heiltes 1ıne XNückkehr 3UL dobannestaufe WaAr MCHE mebr
mMOglich Ang 19) Doch hob O1Ie BHeiltestaute Oie Wafertaufe, 0AS
551 Qer Oündenvergebung, aucD nicht einfach auf, Jondern erband
Oündenvergebung und BHeiltesmiffei Ulg g Z 38; dob S 3—5)
Jn Qer Urgemeinde kam ZUM außeren Nbhf 0e$ Zaujvollzugs NOcCH e1n
bejonderer Ahf D  An3ZU OL€ Handauflegung, [s Gumbol Qer e
miffeilung

O ullmanns theologijche WMWejensdeutfung Qer urchrijtlichen Taufe
erha ihre bejondere Tieje QurcCh Jeine Heutfung Der Sauje del, Qer
J1CH jelber 09 Die Himme sitimme ua de) OR ) proklamierte
u als leidenden Hoffeskne @, e dobannes aujte, empfingen
Ö1e auTe, O1e $ 00 edeufel, JUr ihre CIGENEN Oiünden, dejus ]  ur  Z O1e 0eS
Yyamnzen X50 Res dejus wurde ım Hinblick au} Jeinen 00 gefauft, er
Q1ie Yergebung Qer Günden Jür alle Menjchen ewirkfe ((} Ntu.
[881 DHofjchaft Uun0 achjolge”) Wie Bluttaufe deju Üt 01 Erjüllung
jeiner Walertaufe —  e Ausführungen O ullmanns über Q1e „‚Beneral:;
auje  H deju teu3 1n ein3igarfi und großarfig. Gie In0 1in her-
vortAgeNder BHeittag JUt Srage Qer Hei sbedeufung 0eS TeEUZCSLODES
NeSs Hertn, Der ar als WE noch „Seinde

ber DOCH auch nach Cullmann beiteht 0As BHejondere 0eS Taujakts
Der Urgemeinde ın dey]en BHeziehung „auf en Einzelnen” (© 18)
Fg gelfe MUÜLL, „Öleje Heziehung näber 3U beitimmen”.

O Oie)jem unT Jene Gegen)äßlich-
keif 3wi)cdhen Den beiden Ballet £hbeologen au}
1884 als ein gewi  jjes 3Nißverftändnis.

Barth erkemnnt 1 Der Taufe ( 16 f}.) bedingungslos tichtig
e1in .  emen Der Yerkündigung” ein Angebof N0 e1In Aujgebot, eine
3u) age  La Der auch Dm, Qem Zäufling, 3UgeweNDdeien Bnade, Jeine
Inpjlidchtnahbme Ut  3 den auch vDON iDm geJorderfen Dienit Der
1ankbarkeit C ullmann will ıinfer keinen Ulmjtanden un Yaln3 mift
Ket—= ın dem „Blauben  C eiINeE ei)tung ehen Das Ü ] aber gerade
auch Harths Auffajung! Er denkt nicCht Oaran, In dem Blauben O1e
„DIIM causa“ O1e er Urjache 0e$ Hei 9 3U en Berade DE  {b hat

uNns on jJahrzehntelang eindtINGLich bezeugt, OAaß C9 eineEn Weg DON
Ien)chen 3U gib£, weil off iın Qem C hrijtus den Weg
Jich Menjchen hin gefunden hat und gebht n er auye legt Qer
Chrijtus Beichlag auf Den Zaufling, 11  i  ( f Demonjtrierung Oiejes
Tatbejtandes, aber DOCH auch 0eS Andern, Oaß Der Täaufling Z3UT autje
oMML, um offentlich kundzufun, 0aß Oiejer e)USs Chrijtus Hrr ber
in Jein jolle N0 0As Jollte jragen mWr e1in ZWEB u  un
Qet 3U00rkommenden Bnade Boffes, O1e ımmer eine
jolche 11t, jein?
28



Cullmann Jeinerjeifs haft J0 ergreifend DOI Qer Waler un Bl
faufe deju ge)nrtochen, Oaß Made WUULE, beide Zeugnije
QutCH Begriffs)paltereien 3UM Ochaden Der Oache „3zerJagt wuürden YNdir
en m1f Dem AAWOtt: 3U fun, Qer BHofjdhaft deju C bhrijti und DON

ejus C hrijtus, un WLr Jollfen 119 Der Dogmenge)chichte gelernt
haben, WIE $ it 01€ cHlichte Bofichaft 0S Evangeliums Ta
menfalen einzubhüllen e Oühnefaf Chrüjti (©übhne Ü]t O1E Wiie
derher)tellung ge)törfen Örönung iJt qgun3 gew ohne und
en WMillen Der AMen)chen, Öiejer ebellen, auber und 21(0rder voll;:
tacht, EAE DOoch 3WeECkS Erzielung eINeETr eimkebr 0eS GÜünders un0d
Qer OSchöpfjung 1as Chrijtusereignis zwingt niCHt, e3Wing Die
urchrijtliche Taufe WAaAtr ıM einer apokalyptijchen Zeifenwende in Be:
kennfnis: de)us Chrijtus hbaf mich bezwungen, ich bin C hri}ti, ri)tus
aber i]t Botftes!

MYie Be)chneidung TtAhaAMsS, der Anl „Yater 0es Blaubens GgE:
nannf T, WAar e1in Oramati)ches relgnis. WNenn 190088! Jein Gobhn on
mif acht agen unfer 0ASs Hundeszeichen ge}te wird, J0 wurde 0A$ Be
jchebhen Der Be)chneidung itgendwie enföramatijierf, Jeines Örajtijchen
Charakters mebr entkleideft, aber Oie Pronhefen, DOT allem Baulus, haben
ag Lag, Stiunde Sfiunde Qer AAAn Der Beichneidung 1119
Licht gerückf, gerade im Lick au} „Den Einzelnen Bundesvoalk  W

Der yJreiwilligen BilaubensK Bekeunfuis: un0
Herprilichtungstaufe 0M m in QerTr Ö e  1  e Qertr
* HTI tenHeii unfietr en Um)fänden 00AS$S Er)jt:
geburfsrtecht wie ] C au c yJreiwilligen B lilauz
bens: und HNerpilichtungsbe)hneidung im en
und

Yaß Der Blaube Der ganz perjönliche Blaube Jür einen au  2  2
s mebr War als 0AS$ Oymbol in Be  NeLOUNG und Taufe, bat
unmiıßver)tAndlich bezeugt an hat in Darum verläjtert, it aber
hiertvon „unicht einen Schritt” gewichen n doch \ ymaß  —  f den en ein
dude gewotrden, indem Den Halbıuden Timofheus beichneiden ieß,
und Den BGriechen CIn Brieche, als er Oie Be)chneidung 0S uS triktfe
ablehnte.

il er grtoße Yolkerlehrer mf Der Beichneidungsfrage ım all;
Orijtlichen KRahmen (1 Ror 0 iDrem unNd unjeren {rf in wahr:
hajt evangelijchem el ohne OGchädigung 0e$ Evangeliums mi)Nona-
tijcCh und jeeljorgerlich 3U)ChiCk gekommen, ] 0 188| u  4 au he
einen Weg geben, daß O1 gl  b/ Chri)tenbheit Qet
ZaujjragenichtihreEinheiteinbüßt, weil nicht die Taufe,
Jondern Der Hıerrt jelb{t hre er und GSinnmitfte ıf denen UTE



Zjerlujt Der Einbeit ( hrijto verhindern, Qetr niel ge)choltfen
eine Mlechte O©ache DErIt

Die Der rejormatforijchen Chrijtenheif in all ten Abzweigungen
HEU ge)henktenund 19181  S Den erwähnten evangelijchen £heologen J0 er
greifend Derirefene biblijchtheologijche ‚A  « Y  0,  G A und

egtuUnNdUNg der cOrijtlichen auJe wel einen 1918181 at be
Te kut3 )ki33ierfen Weg ZUT Neakfivierung 0es Bemeinde: un Rit
henleb eIS

Yon Qer endgülfigen Yerneinung QDer BHBejahung Qer rtein hijtori
chen TAge, oD O1e Irkirche Oüduglinge und Rleinkinder gefauft haf,
bleibt 0S WMWejen QeTr C hriltustauftfe, WIE oben bejti
worden 1, eigenfl unabhängig IT tellfen asje  J DOoN Vronphe
fen und Anojteln Delehtf, )elbjt Jur Oie BHejchneidung yejt

2{0 mebr als 0 0S Ife Z eILAMENT Orangti 00AS
Yeue Te)tamentf au } O1 vO 1 i)Liertung Qet
heilsge)hicht  hen T10een. Her Anojtel Yaulus ormenNfeErf
alles C hrijtus und dem „MNannesalter in Chrijto”. IAm e1D
CHrijti, dem eOeL)TEN Organismus den P9 qibft, werden ur 0AS )chöpnfe

Malten 0eS Chrijtusgeijtes Yie Glieder und Qeren Sunkfionen E  ©LE
INETr mebr Oljjerenzierf, am J1  18 3UM gejteigerf)ten Ein)aß gebracht WEr
den können Rotr 11)

SGötie : n1Ch au CD yJür O1e ZaujotOnUNO un
A CN vaz%i gelfen DMie Taufe 21elf, wıie WIL ejeben aben, ın
erjter Linie au} „Den Einzelnen au} dejyjen Inpflichtnahme OUtcCH ln
gebo und ujgebot ab Durch eine Ojjentliche Einjeguung (noch
nicht auje) der C hrijtenkinder und ibre nachJolgende Erziehung au}
Ch  UuSs Hu 3ucht un Interricht) würden ]l  1€ willig und zubereifet
3ZUT Yollgliedjchaft ın Der bekennenden, mi)Nionierenden, OL1ENENDEN, He:
fenden und anubetenden BGemeinde, auf Brund Qer bewußten Bekenunnt:
N1S; nd Elaubenstaufe.

DIie faujgeinnten Rirchen müßten, weil gerade Öleje OGchau 01€
ihrige U1, immer mebr Q0AS wetrden, was ıe im Ginne VEr tejormafto-
tijchen Gemeindeidee jein wollen.

AIe evangelijchen Hruderkirchen hütten, LE der O©dug:
Ungstaufe nach wie DOTLT yejthalten wollten, nach OEr volleren Akftuali
J1  1erunNg ihrer {1 C O1e DEr enfmwi  ckelten au  GE
wej)ensverwandf U, 3U frebenu beiden Wegen kaüme @9 3U lebendigen
i Nonusgemeinden, Q1e OUtCh eiNnNe wahtha mi])ionarijche, Jeeljorger:
liche, erzieherijche Wahrnehmung iDres Rernes un Dres Beme  inde
randes QAUETNÖ ibre eigenen VNorläuferiunnen wädren ÖöIn Irael wutrde
Qer 3wöLjjJAhtige KRunabe Gobhn 0e$ BGejeßes (£Lukß 41), Qer in Je  iner
Yollgliedtchaft 1m Hundesvolk Der OT]CHTI 5 AMoje 16, 16 nach



zukommen Iie verantwortfliche Yollglie  ajt Qer rijten-
gemeinde £eOeUuTfE bewußte aubens Bekenntnis:, Bebets Bejin:
HUNGS- und Arbeitsgemeinichaft utch Oleje Ronzenufrafion Kr  Ca
nerhalb 0es kirchlichen Rorpetrs wird O1e 1tCDE, e1LH MNiort e)u
hier heranzuziehen, I Henne, O1ie immerJorf l  f  hre KRüch! e1InN verjJam-
melt, ufte und pflegt  M

1as lin Jür eine euUeg rejormaforijche Rir
MenertneuetuUNg WATte Jomif

a) 1E verantworfliche, jreiwillige Taujfe iM ®)  1nNeE
Itenno Gimonis unjer eal);
eine veranftwortfliche Jreiwillige KRonfirmation S  1nNe e{wa
Openers 0as ea Der ernjten Rreije)

e zeifen einer magijchen Auffajung Qer Rinderfaufe Jın0 DOTL
über (dobannes der Täaufer hat nach ] O1e magijche NIeEr:
prefietung auch Qer e)ONnNeELDdUNG )chto)) abgelehnt) Alle vechten
Taufgefinuten jehnen JLCH nach „er fen  L auje, alle rechten F’Yan:
gelijchen nach einer erJüllten Ronfirtmation Yiir )ın0 ala mitfeinander
au} dem Wege Fs ıll )cheinen, als ware 21in es KRonzil DEr
aujftage, ahnlich dem Anoltelkonzil In Qer Beichnetdungsfrage, in ab
jehbarer zeit keine Safa Zorgana mehr!
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Der BHeifrag 0C$ Viennomtentums 3U[ £ojung
der Jozialen Srage

UÜftfo Ochowalfer
nier „INtennonitentum vertehen WIt Wwelg Der tejormato

ti)chen EWeEguNg 0eS 16 dahrthunderfs, OEr owobhl i{l Der Ochwei3z 10011
gleichzeitig ın den Iüederlanden jJeinen Ausgang nabhm und Jeif Zroelf)ch
allgemein als Dierfer Rejormationstyupus bezeichnef wWir0 Geine Brund
1nen ın gekennzeichnet mf dem Durchjeßgen 0e$ J0g Bemeinde
gedankens, aljo Dem Ern)tmachen mf Dem bibli)chen BGemeinde
begti}t —  X eiINer lebendigen, munNdlgenN, brüderlichen Sledjchaft 8)  —+.«  {uf
Ö1e DHar)tellung Der cOrijtlichen BGemeinde, ım Unterjchieö und Begen)aß
owohl 3U den )taatlichen ebilden, wıie Den vDO und landeskirchlichen

ibrem Jummar  en erJahren konzentfrietf JLCH O1le ag
kraft Der fäuferijch mennonitijchen BGedankenwelt )Yion 0a 1U ıf )07
wWo O1e Glaubenstaute wie Q1e J0g 2Zteidung, Ablehnung obt1g
keitlicher lmter in en erjten dahrbhunderfen 3U begreitfen.

Yom Gemeindegedanken au$ i)t auch O1ie fauferijche E fhik un
C aritas 3Uverltehen und OMleßlich auch Q1e Herausbildung einer eigenen
Gitfe und eiINeES genuin mennonifijchen BHrauchtums und eiInNeEr Iirt:
)chaftsethik Alls 0A$ Beburtsjahr der fäuferi)chen Bemeinden Q  ilt 0A$
dabr 1525 0a )LCH ın ZUrich O1 er Bemeinde OuUtCH VBollzug Der
Blaubenstaufe und 0C$ heiligen Abendmabhls außerhalb Der eigenflichen
Rirche konjtifuierte G1e a eine Taufgefiunten-Bewegung ZUT
Solge Yion Holland au$s kam eine entfjprechende Hewegung az3u Yiach
dem Sriejen Jltenno ©imons, einem Jrüberen katholijchen Vrielter, Der
..  53 105 der katbolijchen Rirche ausgejchieden Üt, nennt )LCD Der deufiche
un0 der ametikanijche Zweilg 0eS$S FTaufertums Ilfennoniten

Yion Anfjang a Q0A$ Täufertum aber im Brunde Q
4]


